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Wichtige Entscheidung gefallen:

Bohlinger Schlammteiche
werden saniert!

Ein ganz wichtiger Schritt zur Sanierung
der Bohlinger Schlammteiche ist getan.
Die Altlastenbewertungskomission hat
nun die Sanierung der Altlast auf Singe-
ner Gemarkung durch die Sanierungs-
variante eines Aushubs des Teiches II
mit anschließendem Monitoring, d.h.
einer Überwachung der Abbauprozes-
se, beschlossen. Mit dieser Sanierungs-
variante sollen ca. 95 Prozent des
Schadstoffpotentials dauerhaft besei-
tigt werden. 

Grundlage hierfür war der Abschlussbe-
richt des mit der sogenannten „Er-
weiterten Sanierungsuntersuchung“
beauftragten Ingenieurbüros HPC Har-
ress Pickel Consult AG (früher: Dr. Eise-
le). 

Nun muss der im März tagende Vertei-
lungsausschuss Altlasten noch über die
Höhe der Landesförderung entschei-

den. Laut verschiedener Quellen soll
der Stadt Radolfzell als Sanierungs-
pflichtige ein Zuschuss in Höhe von 75
Prozent in Aussicht gestellt worden
sein. Die Sanierungskosten werden auf
insgesamt rund 10 Millionen Euro ge-
schätzt. Die vorbereitenden Maßnah-
men könnten umgehend eingeleitet
werden, so dass mit dem Sanierungsbe-
ginn voraussichtlich im Winter 2009 zu
rechnen wäre.

Die Stadt Singen begrüßt den Be-
schluss der Altlastenbewertungskom-
mission ausdrücklich. Eine Förderzusa-
ge in der im Raum stehenden Dimen-

sion wertet Singens Oberbürgermeister
Oliver Ehret als Indiz für die Wichtigkeit
dieser Sanierungsmaßnahme. Ehret
wörtlich: „Nun kann ein absolutes Är-
gernis auf Singener Gemarkung endlich
beseitigt werden.“

Die Stadt Singen hat im vergangenen
Jahr größten Wert auf eine lückenlose
Aufklärung und Information der Bevöl-
kerung der beiden Singener Ortsteile
Überlingen am Ried und Bohlingen ge-
legt und auf eine baldige Lösung dieser
Altlastenproblematik gedrängt. OB Eh-
ret lobt in diesem Zusammenhang die
gute Zusammenarbeit mit Landrat Frank
Hämmerle und den Abteilungen des
Landratsamts Konstanz bei der notwen-
digen Öffentlichkeits- und Informa-
tionsarbeit. „Das hat unseren Bürgerin-
nen und Bürgern vor Ort ein Stück Si-
cherheit zurückgegeben“, betont Oliver
Ehret. 

Nun kann ein absolutes Ärger-
nis auf Singener Gemarkung
endlich beseitigt werden.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Das Schild kann bald weg! Die Sanierung der Altlast „Bohlinger Schlammteiche“ wird konkret angegangen.

Wie können Festveranstaltungen siche-
rer werden? – Mit diesem Thema be-
schäftigt sich zur Zeit die Stabsstelle
der Singener Kriminalprävention unter
Mitwirkung ihrer Partner der städti-
schen Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“, des Standortmarketings singen
aktiv, der Polizei, der psychosozialen

Beratungsstelle des bw-lv, des Präven-
tionsnetzwerkes b.free sowie der Deho-
ga. Das Ergebnis ist eine aktuelle Sin-
gener Fest- und Ausgehkultur.

Ausgangspunkt war einerseits das neue
gemeinsame Sicherheitskonzept für
das Singener Stadtfest der letzten bei-
den Jahre, andererseits orientierte man
sich an der Abkehr von sogenannten
„Abi-Warm-Up-Partys“ der Singener
Gymnasien hin zu einer „Neuen-Schul-
ball-Kultur“ seit 2006. Die sehr positi-
ven Erfahrungen dieser Konzepte ermu-
tigte die Netzwerkpartner, eine Philoso-
phie zu einer Singener Fest- und Aus-
gehkultur zu entwickeln und gewisse
gemeinsame Regeln zu definieren. 

Das Leitbild samt Eckpunktepapier

stellte man allen Singener Vereinen im
vergangenen September vor. Die 62
Partner der ersten Stunde wurden nun
offiziell der Presse präsentiert. Das
Netzwerk ist dabei sehr breit gestreut –
von Sportvereinen über Narrenzünfte,
Musikvereinen bis hin zu allen Singener
Schulen und verschiedener Institutio-
nen – und steht somit auf einem sehr
guten, festen Fundament der Singener
Gesellschaft.

Inhaltlich ist das Konzept nicht als
Spaßbremse anzusehen, es ermöglicht
vielmehr ein fröhliches und vor allem
friedliches gemeinsames Feiern. Hierfür
wurden neben dem Leitbild verschiede-
ne Eckpunkte für Festveranstaltungen
definiert, die sich mit den Themen „Ju-
gendschutz“, „Zeitrahmen“, „Eingangs-
kontrollen“ und „Werbung“ einer Ver-
anstaltung beschäftigen. 

Hierbei konnte auf die Erfahrung der
Polizei zurückgegriffen werden, die
deutlich machte, dass es vor allem nach
zwei Uhr nachts verstärkt zu Ausein-
andersetzungen und Problemen kommt
– und diese sich dann oftmals bis mor-
gens um fünf Uhr ziehen. Insofern ist
ein zentraler Punkt des Konzepts, dass
die Veranstaltungen früher beginnen
und dadurch keine Sperrzeitverkürzung
mehr beantragt werden muss.

Daneben ist vor allem der „Jugend-
schutz“ ein zentrales Thema des Kon-
zepts. Durch das große Netzwerk zeigt
sich, dass in Singen das Jugendschutz-
gesetz kein Blatt Papier ist, sondern ak-
tiv gelebt wird.

Hierfür sind vor allem die Vereine mit ih-
rer Jugendarbeit und die Schulen wich-
tige Partner, die gewonnen werden
konnten und mit ihrer Teilnahme die Be-
deutung des Themas unterstreichen.
Ein sehr wichtiger Partner des Netz-

werks ist aus diesem Grund auch das
Präventionsnetzwerk b.free.

Ein entscheidender Punkt bei der Pla-
nung einer Festveranstaltung betrifft
die Werbung, was Michael Gnädig von
der Singener Kriminalprävention in sei-
ner Präsentation anhand eindrücklicher
Fotobeispiele verdeutlichte. Er zeigte,
dass Bilder und Slogans das jeweilige
Publikum auch dementsprechend an-
ziehen können. Aus diesem Grund bein-
haltet das Konzept unter anderem den
Verzicht auf Werbung mit Alkohol bzw.
Alkohol-Lockangeboten.

Neben den Eckpunkten für Festveran-
staltungen verwies Gnädig auf weitere
Bausteine der Singener Fest- und Aus-
gehkultur wie zum Beispiel das Projekt

„Gut drauf“, das jungerwachsene Auto-
fahrer, die oftmals nach Fest- bzw. Dis-
kothekenbesuchen heimfahren, als
Zielgruppe definiert. Des Weiteren wur-
den die Jugendschutz-Teams genannt,
die immer wieder im Einzelhandel und
an Tankstellen in den Abendstunden im
Einsatz sind, um auch hier für das The-
ma „Jugendschutz“ zu sensibilisieren.
Gnädig verwies darauf, dass zum Be-
ginn des nächsten Jahres noch ein wei-
terer Baustein vorgestellt werden soll,
in welchem verschiedene Singener Ga-
stronomiebetriebe Teil des Netzwerks
sind. 

Weitere Informationen und Partneran-
träge können unter www.singen.de her-
untergeladen bzw. unter Telefon 85115
erfragt werden (siehe auch Kasten).

Das Netzwerk der Singener Festkultur stellt seine Partner vor

Ein starkes gesellschaftliches Netzwerk steht in Singen für ein friedli-
ches und schönes Feiern. Die Partner aus dem Bereich Schule, Sport-
und Musikvereine, Narrenzünfte und andere Institutionen engagieren
sich vor allem für die Themen „Sicherheit“ und „Jugendschutz“.

Das große Spektrum an Part-
nern zeigt, dass die Singener
Vereine und Institutionen die
Themen „Sicherheit“ und „Ju-
gendschutz“ gemeinsam sehr
ernst nehmen.

( Oberbürgermeister Oliver Ehret) 

Der zweite Baum im Eingangsbereich des Rathauses wurde von den
Schüler der Klassen 4a und 4b der Waldeck-Schule geschmückt. Zu-
sammen mit den Lehrerinnen Hadice Süngü und Tina Stibbe sowie
den Eltern haben die Schüler den Baumschmuck an zwei Vormitta-
gen gebastelt.

Schulen sorgen für
Weihnachtsstimmung im

Singener Rathaus

Den Weihnachtsbaum, der vor dem Büro des Oberbürgermeisters
steht, schmückten die Schüler der Klasse 2c der Beethovenschule.
Sie bastelten zusammen mit ihrer Lehrerin Lisa Trisolini. Die
Schneeflöckchen, die sie an drei Vormittagen hergestellt haben,
sorgen für weihnachtliche Stimmung im Rathaus.

Die Netzwerkpartner
• Bahnen-Golf-Club Singen
• b.free
• Beethovenschule
• Blasorchester der Stadt Singen
• Bruderhofschule
• City Ring
• Dehoga Singen
• DJK Singen
• DLRG Gruppe Singen
• Ekkehard-Realschule
• FC Singen 04
• Friedrich-Wöhler-Gymnasium
• Grundschule Beuren
• Grundschule Friedingen
• Grund- & Hauptschule Bohlingen
• Grund- & Hauptschule Überlingen
• Guggenmusik Ohrebutzer
• Hardtschule
• Hegau-Gymnasium
• Hontes-Drudä Geitscher
• Johann-Peter-Hebelschule
• Judo Club Singen
• Kässtock Friedingen
• Kulturausschuss Beuren
• Kulturausschuss Bohlingen
• Kulturausschuss Friedingen
• Kulturausschuss Hausen
• Kulturausschuss Schlatt
• Kulturausschuss Überlingen
• Motorsportclub Singen
• Musikverein Bohlingen

• Musikverein Hausen
• Musikverein Überlingen
• Neu-Böhringer Singen
• Pestalozzischule
• Polizeirevier Singen
• Poppele Zunft
• Psychosoziale Beratungs- 
• und Behandlungsstelle bw-lv
• Reblaus Zunft
• Rotary Singen
• FC Singen 04
• Schalmeienclub Überlingen a.R.
• Schillerschule
• Schützengesellschaft 04
• Schwarzwaldverein Singen
• Singen aktiv
• Sportausschuss Stadt Singen
• Stadtjugendpflege
• Stadtturnverein Singen
• Stadtverwaltung – Abteilung für
• Sicherheit und Ordnung
• Stadtverwaltung – Singener
• Kriminalprävention
• SV Bohlingen
• SV Hausen
• Tischtennisclub Singen
• Tiroler Eck
• Trubehueterzunft Bohlingen
• TSV Überlingen
• Türkischer Sportverein Singen
• Waldeck-Schule
• Wessenbergschule
• Velo Club Singen
• Zeppelin-Realschule

Mit dem Stadtbus zum
Wochenmarkt

Mit dem Fahrplanwechsel 2008
wurde eine neue Haltestelle in der
Kreuzensteinstraße – gegenüber
dem Ärztehaus/vor der „Kreu-
zensteinstube“ (Linie 3 Richtung
Bruderhof ) – eingerichtet. Die bis-
herige Haltestelle „Höristraße“ (Li-
nie 2) in der Ekkehardstraße wurde
ca. 200 Meter nach Westen, direkt
vor den Marktplatz, verlegt. Die
neu gestaltete Haltestelle verfügt
über ein Wartehäuschen. Damit
sind weite Teile der Singener Nord-
stadt optimal an den Wochenmarkt
angebunden, das Bruderhofgebiet
sogar über zwei Linien im Viertel-
stundentakt (siehe auch Seite 3). 

Kein Markt 
am 27. Dezember

Am Samstag, 27. Dezember, findet
kein Wochenmarkt statt. Auf
Wunsch der Marktbeschicker wird
der Markt auf Mittwoch, 24. Dezem-
ber, verlegt. 

Fehlt noch ein
Weihnachtsgeschenk? 

Saisonkarten
fürs Aachbad

Noch bis zum 24. Dezember kann
man vergünstigte Saisonkarten für
das Aachbad kaufen (Kinder: 21
Euro; Ermäßigte: 43 Euro; Erwach-
sene: 65 Euro; Familiensaisonkar-
ten: 110 Euro). 
Der Verkauf findet ausschließlich
im Hallenbad statt. 

Hallenbad 
Samstag, 13. Dezember: geschlossen; 
Sonntag, 14. Dezember: geschlossen; 
Sonntag, 21. Dezember: 8 bis 19 Uhr; 
Sonntag, 28. Dezember: 8 bis 19 Uhr. 
Telefon: 07731/924492. 

Appell an Besitzer
von Wohnwagen

Die Nutzung der öffentlichen Verkehrs-
flächen und Parkplätze als „Herbst-
und Winterlager“ für Wohnwagen ist
nicht erlaubt und stellt eine Ordnungs-
widrigkeit dar. Deshalb bittet die Stadt-
verwaltung Singen die Eigentümer von
Caravans, ihre bereits abgestellten
Wohnwagen von den Straßen bezie-
hungsweise  öffentlichen Park- und
Grünflächen zu entfernen. 

Theater „Die Färbe“
„Der Laden des Goldschmieds“ – eine
szenische Meditationen über Liebe und
Ehe – hat am heutigen Mittwoch, 10.
Dezember, Premiere im Theater „Die
Färbe“. Verfasser des Stücks ist kein
geringerer als Karol Jozef Wojtila, bes-
ser bekannt als Papst Johannes Paul II.
Dieses Stück wurde sein größter litera-

rischer Erfolg. Um 20.30 Uhr beginnt
die szenische Lesung mit dem Färbe-
Ensemble – eingerichtet von Peter Si-
mon. 
Weitere Vorstellungen: 13./17./18./19.
und 20. Dezember, jeweils 20.30 Uhr. 
Information und Kartenreservierung im
Theater „Die Färbe“, Schlachthausstra-
ße 24, 78224 Singen, Telefonnummer
07731/64646 und 62663. 

✩
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Aus den Fraktionen

Ortschaftsrat tagt
Die letzte diesjährige öffentliche Sit-
zung des Ortschaftsrats findet am Mitt-
woch, 17. Dezember, um 20 Uhr im Sit-
zungszimmer des Rathauses statt. Die
Tagesordnung hängt an der Bekannt-
machungstafel am Rathaus.

Einladung zur 
Seniorenweihnachtsfeier

Die Ortsverwaltung und der Ortschafts-
rat laden alle Beurener Seniorinnen und
Senioren zur Weihnachtsfeier der Ge-
meinde am Samstag, 13. Dezember, um
15 Uhr herzlich ins Gemeindehaus ein.
Sehr willkommen sind auch alle Neu-
bürger im Seniorenalter. Die Mitglieder
des Kulturausschusses und des Ort-
schaftsrats – als Organisatoren – freuen
sich auf zahlreiche Beteiligung.

Briefkasten im Haasenäcker 
Die Deutsche Post AG hat einen neuen
Briefkasten im Wohngebiet Haasen-
äcker aufgestellt; er steht an der Nord-
seite der Einmündung Unterer Wiesen-
weg in die Rebenstraße. 

St. Bartholomäuskirche 
Samstag, 13. Dezember, 18 Uhr: Beicht-
gelegenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse zum 3. Ad-
vent.

Adventskonzert 
Die Sängergruppe lädt zum Advents-
konzert am Sonntag, 14. Dezember, um
17 Uhr in die St. Bartholomäuskirche
ein (Eintritt frei). Zum Ausklang des
Konzerts ist der Pfarrhaussaal geöffnet,
der Pfarrgemeinderat bewirtet zu Guns-
ten der Pfarrgemeinde. 

Abgabeschluss
Die letzte diesjährige Ausgabe von SIN-
GEN KOMMUNAL erscheint am 23. De-

zember; Beiträge sind bis spätestens
Mittwoch, 17. Dezember, 17 Uhr, bei der
Verwaltungsstelle einzureichen. Erste
Ausgabe im neuen Jahr: 21. Januar; Ab-
gabeschluss: 14. Januar, 17 Uhr. 

Müllabfuhrtermine 
Christbaumabfuhr: Samstag, 10. Janu-
ar; 
Altpapier: Dienstag, 13. Januar; 
Gelber Sack: Dienstag, 30. Dezember,
Dienstag, 27. Januar; 
Biomüll: Mittwoch, 24. Dezember, Frei-
tag, 2. Januar, Freitag, 9. Januar, Don-
nerstag, 15. Januar; 
Restmüll: Mittwoch, 31. Dezember; 
Restmüll roter Deckel: Mittwoch, 14. Ja-
nuar. 
Tipp: Individueller Abfallkalender 2009
als Download unter www.stadtwerke-
singen.de/abfallkalender2009. 

Zauberhaftes
beim SV 

Der Sportverein lädt zur Jahresab-
schlussfeier am Samstag, 13. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr herzlich in die Aach-
talhalle ein. Auf dem Programm stehen
Aufführungen des Kinderturnens sowie
Überraschungsgäste. Für Kinder gibt es
ein eigenes Showprogramm mit einer
Zaubervorführung. Außerdem wartet
eine reichhaltige Tombola mit Kinder-
preisen auf die Gäste.

Narrentage 
Vom 30. Januar bis 1. Februar feiert die
Trubehüeter Zunft ihr 50-jähriges Be-
stehen. Wer einen Kuchen spenden
möchte, soll sich bitte bei Sabine Krotz,
Telefon 29763, oder Susanne Sterk, Te-
lefon 182756, melden. 

Abgabeschluss 
Die letzte Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL erscheint am Dienstag, 23. De-
zember; Abgabeschluss: Dienstag, 16.
Dezember, bis 11 Uhr bei der Ortsver-
waltung. Erste Ausgabe im neuen Jahr:
Mittwoch, 21. Januar; Beiträge sind bis

Dienstag, 13. Januar, 11 Uhr, bei der
Ortsverwaltung abzugeben.

Müllabfuhrtermine 
Christbaumabfuhr: Samstag, 10. Janu-
ar; 
Gelber Sack: Montag, 5. Januar; 
Altpapier: Montag, 29. Dezember,
Dienstag, 27. Januar; 
Biomüll: Dienstag, 23. Dezember, Mitt-
woch, 31. Dezember, Donnerstag, 8. Ja-
nuar; 
Restmüll: Dienstag, 30. Dezember; 
Restmüll roter Deckel: Dienstag, 13. Ja-
nuar. 

Schützenverein:
Weihnachtsfeier
am 13. Dezember

Der Sportschützenverein beschließt
sein Vereinsjahr am Samstag, 13. De-
zember, ab 19.30 Uhr mit einer Weih-
nachtsfeier, zu der alle Vereinsmitglie-
der herzlich eingeladen sind. Es werden
u.a. die Ergebnisse der Vereinsmeister-
schaft bekannt gegeben und der Schüt-
zenkönig gekürt. Um telefonische An-
meldung unter Telefonnummer 43164
oder 0152/04494773 wird gebeten.

Landfrauen 
Passend zur Weihnachtszeit laden die
Landfrauen auch Nichtlandfrauen zu ei-
nem gemütlichen Frühstück am
Samstag, 13. Dezember, um 9.30 Uhr
ins Gasthaus „Sonne“ (Gottmadingen)
ein. Bitte bis Donnerstag, 11. Dezember,
bei Ursula Brusberg unter Telefon
43087 anmelden.

Tischtennis:
Neuer Vereinsmeister 

Sieger der Gruppe der Aktiven und gu-
ten Hobby-Spieler – sowie neuer Ver-
einsmeister – wurde Manuel Gutacker.
Die Plätze 2 und 3 belegten Franz
Niederberger und Franz Maier. In der
Klasse B siegte Manfred Schuhmacher
vor Helmut Buhl. Bei den Schülern ge-
wann Christian Neidhart den Pokal; es
folgten Simon Martin und Alex Epplen.
Meister der Doppelspiele: W. Rentsch-
ler und M. Schuhmacher, gefolgt von A.
Müller und F. Niederberger. 

Kirchliches 
Sonntag, 14. Dezember, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier;
18 Uhr: Adventsandacht.

Musikverein lädt ein
Der Musikverein lädt zu einer Weih-
nachtsfeier für Jung und Alt am
Samstag, 13. Dezember, ab 14 Uhr herz-
lich in die Eichenhalle ein. 

Tag der offenen Tür
Herzliche Einladung zur Einweihung
des neuen Dorfgemeinschaftshauses
(ehemaliges Schulhaus) am Sonntag,
14. Dezember, ab 13 Uhr. Auch die Bil-
derausstellung des früheren Schulleh-
rers Günter Kuppel kann besichtigt wer-
den. Der offizielle Festakt für geladene
Gäste beginnt bereits um 11 Uhr. 

Müllabfuhr 
Donnerstag, 18. Dezember: Papierton-
ne. 
Achtung: geänderte Abfuhrtermine für
Bio- und Restmüll wegen der Weih-
nachtsfeiertage (siehe Umweltkalender).

Feuerwehrtermine
Montag, 15. Dezember, 19.30 Uhr: Letz-
tes diesjähriges Treffen der Aktiven im
Gerätehaus zur Besprechung des
Dienstplans 2009. 

Freitag, 19. Dezember, 15 Uhr: Kegel-
nachmittag der Senioren im Gasthaus
„Kranz“ in Aach. 

Ortschaftsrat tagt 
Die letzte diesjährige öffentliche Sit-
zung des Ortschaftsrats findet am Don-
nerstag, 11. Dezember, um 20 Uhr im
Sitzungszimmer des Rathauses statt.
Die Tagesordnung hängt an der Infota-
fel am Rathaus aus.

St. Johannes 
Sonntag, 14. Dezember, 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier; 
18.30 Uhr: Kirchenkonzert des Akkorde-
on-Orchesters.

Kinderweihnachtsfeier 
Die Kinderweihnachtsfeier des PTSV
Nordstern Singen-Schlatt findet am
Sonntag, 14. Dezember, um 15 Uhr in
der Hohenkrähenhalle statt. Alle sind
herzlich eingeladen. Es gibt ein kleines
Programm und der Nikolaus kommt zu
Besuch.

Weihnachtstheater 
Der PTSV Nordstern Singen-Schlatt
richtet das Weihnachtstheater dieses
Jahr am Samstag, 20. Dezember, in der
Hohenkrähenhalle aus. Der Sportverein
sowie alle Akteurinnen und Akteure la-
den herzlich ein und hoffen auf zahlrei-
che Theatergäste. 

Verwaltungsstelle und
Postfiliale

Die Verwaltungsstelle und Postfiliale ist
vom 24. Dezember bis einschließlich 6.
Januar geschlossen. Die Pakete/Päck-
chen werden in die Center-Filiale/Erz-
bergerstraße in Singen geliefert.

Altpapier 
Mittwoch, 17. Dezember: Papiertonne.

Schalmeienclub 
Der Schalmeienclub lädt zur General-
versammlung am Sonntag, 18. Januar,
um 20 Uhr ins Gasthaus „Alte Mühle“
ein (Tagesordnung wird noch am Rat-
haus und am Probelokal ausgehängt).

Christbäume
und mehr 

Der Musikverein verkauft Christbäume
am Samstag, 13. Dezember, ab 14.30
Uhr am Feuerwehrgerätehaus (Talstra-
ße). Auf Wunsch werden die Bäume

kostenlos nach Hause geliefert. Ver-
kauft werden außerdem Glühwein, hei-
ße Würste, Mistelzweige und Karten für
das Weihnachtstheater. 

Adventsfenster 
Donnerstag, 11. Dezember: Familie
Wackernagel, Talstraße 6; 
Freitag, 12. Dezember, Familie Leon-
hardt, Sperlingweg 12; 
Samstag, 13. Dezember: Familie Colani-
no, Fasanenweg 1; 
Sonntag, 14. Dezember: Familie Rit-
sche, Sperlingweg 6; 
Montag, 15. Dezember: Familie Vogel,
Starenweg 10; 
Dienstag, 16. Dezember: Familie Schulz/
Gaspar, Brunnenstraße 19; 
Mittwoch, 17. Dezember: Familie Brut-
scher/Zeier, Singener Straße 14a; 
Donnerstag, 18. Dezember: Familie
Forster, Im Lusti 31. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

CDU
Hallenbad ab sofort auch
sonntags geöffnet

Nach zweima-
ligem Anlauf
hatte die CDU-
Fraktion jetzt

Erfolg mit ihrem Antrag auf Verlänge-
rung der Öffnungszeiten im Hallenbad. 

Der Ausschuss für Kultur, Schule, Sport
stimmte dem Antrag auf Verlängerung
der Öffnungszeiten am Sonntag bis 19
Uhr zu, sofern das Hallenbad nicht
durch sportliche Veranstaltungen be-
legt ist. 

Diese Maßnahme ist eine deutliche Ver-
besserung, vor allem für Familien mit
Kindern, denen nun die Fahrt an Sonn-
tagnachmittagen in die umliegenden
Hallenbäder erspart bleibt.

Veronika Netzhammer
Fraktionsvorsitzende

Theater „Die Färbe“ 
Silvesterpremiere mit

festlichem Menü
Der Titel der diesjährigen Silvesterpre-
miere ist „Spiel‘s nochmal, Sam“ (Re-
gie: Manfred Beierl) von Woody Allen
nach dessen gleichnamiger Filmkomö-
die. Zur Premiere am Mittwoch, 31. De-
zember, gibt es ein festliches Fünf-Gän-
ge-Menü; Einlass ab 18 Uhr (Karten ab
sofort nur im Vorverkauf ). 
Die weiteren Vorstellungen finden im
Januar, jeweils von Mittwoch bis
Samstag um 20.30 Uhr statt. 
Weitere Infos beim Theater „Die Fär-
be“, Schlachthausstraße 24, 78224
Singen, Telefon 07731/64646 und
62663. 

Neue Show der
„Harlem Gospel Singers“
Zur neuen Show mit den berühmten
„Harlem Gospel Singers“ unter dem
Titel „Brand New Day“ lädt KoKo &
DTK Entertainment am Sonntag, 21.
Dezember, um 19 Uhr in die Stadt-
halle Singen ein. Ein begeisterndes
Feuerwerk – erhebend, spirituell
und energiegeladen – verspricht die
weltweit führende Gospelformation. 
Unvergesslich ist es zu erleben, wie
die Botschaft von Liebe und
Menschlichkeit die Herzen des Pub-
likums im Sturm erobert, wenn sich
der kraftvolle Chor sorgsam ausge-
wählter Solostimmen mit den virtu-
osen Musikern vereint und schließ-
lich „Queen“ Esther Marrow, der
Star der internationalen Gospelsze-
ne, die Bühne betritt, um stimmge-
waltig neben neuen Songs auch die
Klassiker dieser Musik zu präsentie-
ren. 
Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage), oder Stadthalle (Hohgarten
4, Telefon 85-262 oder -504). 

Mit der Fertigstellung
der Maggi- und der Lan-
ge Straße wird die Ver-
kehrssituation im Be-
reich rund um das in
den vergangenen Jahren
entwickelte Dienstleis-
tungszentrum südlich
der Bahngleise spürbar
verbessert. Oberbürger-
meister Oliver Ehret
sieht diesen Straßen-
ausbau auch als wichti-
ge Infrastrukturmaß-
nahme für die anste-
henden Projekte in die-
sem Gebiet an – bei-
spielsweise den Neu-
bau der Bildungsakade-
mie der Handwerks-
kammer oder die Erweiterung des Pro-
dukt- und Technologie Zentrums (PTC)
von Nestlé.

Die Fahrbahnbreite der Maggistraße
liegt bei 6,50 Meter, die der Lange Stra-
ße bei 6 Meter. Die mit Betonstein ge-
pflasterten Gehwege weisen eine Breite
von zwei Metern auf. In den Parkstreifen
hat man zur Auflockerung des Straßen-
raums Pflanzquartiere vorgesehen. In
der Lange Straße sind die Parkplätze
zur Geschwindigkeitsdämpfung alter-
nierend angelegt. Insgesamt wurden
über 5600 Quadratmeter Straße kom-
plett neu gebaut. Auch die  Straßenbe-
leuchtung ist neu.

Der gesamte Straßenausbau wurde erst

im März 2008 beschlos-
sen und im Nachtrags-
haushalt zusätzlich fi-
nanziert. Die Firma
Schöppler aus Meß-
kirch begann Ende April
mit dem ersten Bauab-
schnitt – der Maggistra-
ße von der Julius-Büh-
rer-Straße bis in Höhe
Sintec. Anspruchsvoll
war diese Maßnahme
durch den parallel statt-
findenden Bau des He-
gau-Towers, der natür-
lich wegen der Straßen-
baustelle nicht behin-
dert werden sollte.
Trotzdem konnte man
die Maggistraße bis

zum Sintec rechtzeitig zur Einweihung
des Towers fertigstellen.

Die Firma SKS, Niederlassung Steißlin-
gen, erhielt den Auftrag für den zweiten
Abschnitt – die Maggistraße ab Sintec
und die Lange Straße bis zur Worblinger
Straße. Auch diese Straßenbaustelle
stand unter Termindruck, da das Sanie-
rungsprogramm 2008 ausläuft. 

Die Kosten in Höhe von 640 000 Euro
für die Gesamtmaßnahme wurden
durch das Land Baden-Württemberg
voll bezuschusst.
OB Ehret dankte auch der Anwohner-
schaft, die durch diese Baumaßnahmen
einige Einschränkungen hinnehmen
musste.

Verkehrsfreigabe:
Maggi- und

Lange Straße 
Ich sehe diesen Stra-
ßenausbau auch als
wichtige Infrastruktur-
maßnahme für die an-
stehenden Projekte in
diesem Gebiet an – bei-
spielsweise den Neubau
der Bildungsakademie
der Handwerkskammer
oder die Erweiterung
des Produkt- und Tech-
nologie Zentrums von
Nestlé.

(Oberbürgermeister
Oliver Ehret)

„Die schönsten 
Opernchöre der Welt“

„Die schönsten Opernchöre der Welt“
präsentieren Chor und Orchester der
Warschauer Sinfoniker mit Solisten
unter der Gesamtleitung von General-
musikdirektor Marek Tracz auf Einla-
dung von KoKo & DTK Entertainment
am 1. Weihnachtsfeiertag, Donners-
tag, 25. Dezember, um 19 Uhr in der
Stadthalle Singen. 
Aus der unerschöpflichen Schatzkam-
mer der Opernmusik hat der bekannte
polnische Stardirigent Marek Tracz die
schönsten Opernpartien ausgewählt,
die durch die Schönheit der Melodien,
die Vollkommenheit der Harmonie
und das Temperament des Rhythmus’
seit ihrer Entstehung begeistern.
Chor und Orchester der Warschauer
Sinfoniker führen die berühmtesten
Chorpartien in einem Gesamtpro-
gramm auf: aus „Nabucco“ den Ge-
fangenenchor, aus dem „Troubadour“
den Zigeunerchor, und als besonderer

Höhepunkt die Polowetzer Tänze aus
„Fürst Igor“. Auch die großen Chor-
partien aus „Carmen“, „Tosca“ und
„La Traviata“ fehlen nicht. 
Seit 1992 arbeitet das Ensemble zu-
sammen und präsentiert mit seinen
Programmen „Carmina Burana“, die 9.
Sinfonie von Beethoven und „Die
Schönsten Opernchöre der Welt“ Kon-
zerte in fast allen europäischen Län-
dern. Während dieses Wirkens sind
Chöre und Sinfoniker in den angese-
hensten Konzertsälen Europas (Berli-
ner Philharmonie, Münchner Philhar-
monie) in Dänemark, Frankreich, der
Schweiz, Österreich, Spanien und Por-
tugal aufgetreten.
Fernseh- und Rundfunkaufnahmen,
unter anderem mit dem Großen Sinfo-
nieorchester des Polnischen Rund-
funks, folgten. 
Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpassa-
ge), oder Stadthalle (Hohgarten 4, Te-
lefon 85-262 oder -504, E-Mail: ticke-
ting.stadthalle@singen.de). 

Gemeinsam machten sie den Weg für die neue Maggi- und Lange-Straße frei: IG Singen Süd-Vorsitzender Pe-
ter Schellhammer, Nestle Maggi-Werksleiter Wilfried Trah, Oberbürgermeister Oliver Ehret, Erich Müller (Ab-
teilungsleiter Straßenbau), Peter Emminghaus von der Firma SKS und Fachbereichsleiter Axel Goedicke. Im
Anschluss gab es vom Namenspaten der Straße eine heiße Maggi-Suppe spendiert.

Nach fast einjähriger Bauzeit erstrahlt
das Gebäude in neuem Glanz – und nun
kann das Dorfgemeinschaftshaus am
kommenden Sonntag, 14. Dezember, 11
Uhr, in Anwesenheit von Oberbürger-
meister Oliver Ehret und der Gemeinde-
räte eingeweiht werden. Nach der offi-
ziellen Vorstellung des Kulturdenkmals
hat die Öffentlichkeit ab 13 Uhr die Ge-
legenheit, die Räumlichkeiten kennen
zu lernen. 

Die Bücherei will mit einem besonderen
Programm für Leserinnen und Leser
werben, für die großen und kleinen Be-
sucher hat man sich etwas Besonderes
ausgedacht. Der ehemalige Lehrer der
Grundschule Hausen, Rudolf Kuppel,
erklärte sich bereit, Bilder aus der
Schulgeschichte von Hausen sowie fas-
zinierende Landschaftsaufnahmen aus-
zustellen.

Der Wunsch des Stadtteils Hausen, das
ehemalige Schulhaus zu renovieren,

währt schon lange. Es fehlte aber bis-
lang an den finanziellen Mitteln, um das
zweigeschössige Gebäude in der Orts-
mitte nahe der Dorfkirche zu sanieren.
Die Aufstellung des Dorfentwicklungs-
konzeptes im Jahre 2004 brachte je-
doch neuen Schwung in dieses Vorha-
ben. Pläne wurden entwickelt, das Ge-
bäude zu erhalten und eine Mehrfach-
nutzung zu ermöglichen.

Die Stadt stellte dann im Doppelhaus-
halt 2007/2008 entsprechende Mittel

bereit. Das Regierungspräsidium zeigte
sich von der schlüssigen Konzeption
überzeugt – und so konnte ein Zu-
schuss für die Sanierung erreicht wer-
den. Hilfreich waren diese Fördermittel
des Landes aus dem Programm „Ent-
wicklung Ländlicher Raum“ (ELR), um
das Gebäude als Kulturdenkmal zuer-
haten. 
Ortsvorsteher Thomas Stocker freut
sich über die gelungene Renovation.
Der eine oder andere Bürger von Hau-
sen werde seine „Alte Schule“ nicht
wiedererkennen. Was hier den Hand-
werkern, überwiegend aus unserer Re-
gion, in Zusammenarbeit mit der städti-
schen Dienststelle gelang, sei phäno-
menal, so Stocker. 
Im 1. OG werden die Verwaltungsstelle
und die Bücherei untergebracht. Im
Dachgeschoss steht für kulturelle Ver-
anstaltungen ein Bürgersaal zur Verfü-
gung. Im Erdgeschoss soll zu einem
späteren Zeitpunkt eine Kindergarten-
gruppe eingerichtet werden.

Dorfgemeinschaftshaus Hausen eingeweiht
Ich freue mich über die gelun-
gene Renovation. Was hier den
Handwerkern – überwiegend
aus unserer Region – in Zu-
sammenarbeit mit der städti-
schen Dienststelle gelungen
ist, halte ich für phänomenal.

(Thomas Stocker, Ortsvorsteher)

„Moscow Circus on Ice“
kommt nach Singen

Der einzigartige „Moscow Circus“ on
Ice“ gastiert am Sonntag, 28. Dezem-
ber, erneut in der Stadthalle Singen.
Vorstellungen des fantasievollen und
akrobatisch hochklassigen Spektakels
auf Kufen sind um 15 und um 20 Uhr. 
In der Kategorie „innovativste und
modernste Show“ wurde der „Moscow
Circus on Ice“ unter der Leitung von
Natalia Abramova im Juni 2008 beim
ersten internationalen Zirkus-Festival
in Bukarest (Rumänien) ausgezeich-
net. Für die gesamte Leistung erhielt
das Ensemble den bronzenen Löwen

und wurde sogleich von Fürst Albert
von Monaco zum Gastspiel nach Mon-
te Carlo eingeladen, wo das traditions-
reichste aller Zirkus-Festivals stattfin-
det. 
Der „Moscow Circus on Ice“ wurde als
erster Eiszirkus der Welt im Jahre 1962
gegründet. Die atemberaubende Show
kombiniert die Kunst des Eislaufens
mit dem Facettenreichtum eines groß-
artigen traditionellen russischen Zir-
kusprogramms. Akrobaten, Jongleure,
Hochseilkünstler, Eiskunstläufer und
Clowns fliegen über die glitzernde Eis-
arena und präsentieren mit scheinbar
spielender Leichtigkeit artistische
Höchstleistungen. 

Das atemberaubende Programm ist
ein faszinierendes Eis-Spektakel für
die ganze Familie. Waghalsige, außer-
gewöhnliche Kunststücke wie zum
Beispiel akrobatischer Tanz auf Motor-
rädern und jonglierende Künstler auf
Schlittschuhen zeigen, mit welcher
Präzision und sportlicher Höchstlei-
tung die einzelnen Elemente (wie Tanz,
Akrobatik und Eiskunstlauf ) vereint
werden. 
Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpassa-
ge, August-Ruf-Straße 13), oder Stadt-
halle (Hohgarten 4, Telefon 85-262
oder -504, E-Mail: ticketing.stadthal-
le@singen.de). 
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Bebauungsplan und 
Örtliche Bauvorschriften 

„Max-Porzig-Straße“
Aufhebung der Bebauungspläne

„Remishofer Zelgle I“ 
vom 31. Oktober 1991,

„2. Änderung 
Remishofer Zelgle I“ 

vom 15. Oktober 1993 und 
„5. Änderung Remishofer Zelgle I“ 

vom 21. Februar 1997
im jeweiligen Teilbereich

– Bebauungsplan der
Innenentwicklung – 

Erneute Beteiligung 
der Öffentlichkeit

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 17. Juni 2008 die Aufstellung des
Bebauungsplanes und der Örtlichen
Bauvorschriften „Max-Porzig-Straße“
(Aufhebung der Bebauungspläne „Re-
mishofer Zelgle I“ vom 31. Oktober
1991, „2. Änderung Remishofer Zelgle
I“ vom 15. Oktober 1993 und „5. Ände-
rung Remishofer Zelgle I“ vom 21. Fe-
bruar 1997 im jeweiligen Teilbereich)
beschlossen. In derselben Sitzung hat
der Gemeinderat den Entwurf gebilligt
und beschlossen, dass der Bebauungs-
plan und die Örtlichen Bauvorschriften
„Max-Porzig-Straße“ als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung im be-
schleunigten Verfahren gemäß § 13a in
Verbindung mit § 13 Baugesetzbuch
durchgeführt werden. Die Verwaltung

wurde beauftragt, die Beteiligung der
Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung)
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch durchzu-
führen. Die Beteiligung der Öffentlich-
keit wurde vom 7. August 2008 bis 12.
September 2008 durchgeführt. Da ver-
schiedene Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes und der Örtlichen Bauvor-
schriften „Max-Porzig-Straße“ nach
dem Beteiligungsverfahren geändert
wurden, ist eine erneute Beteiligung
der Öffentlichkeit erforderlich. 

Die Grenzen 
Die Grenzen des Bebauungsplanes/der
Örtlichen Bauvorschriften „Max-Por-
zig-Straße“ sind im abgebildeten Über-
sichtsplan dargestellt. Das Plangebiet
befindet sich im Norden der Stadt
westlich des Kleintannenwaldes. 

Umweltbericht
Mit der Anwendung des beschleunig-
ten Verfahrens nach § 13a BauGB ist
die Erstellung eines Umweltberichts
nicht erforderlich. Es liegen keine Infor-
mationen zu umweltrelevanten Aspek-
ten vor. 

Erneute Beteiligung der Öffentlichkeit
(erneute öffentliche Auslegung) gemäß
§ 4a (3) in Verbindung mit § 3 (2)
BauGB 
Die erneute Beteiligung der Öffentlich-
keit findet vom 18. Dezember 2008 bis
einschließlich 16. Januar 2009 statt. In

dieser Zeit hängt der Entwurf des Be-
bauungsplans und der Örtlichen Bau-
vorschriften „Max-Porzig-Straße“ mit
Bebauungsvorschriften und Begrün-
dung in der Fassung vom 28. November

2008 während der allgemeinen Dienst-
stunden im Flur des Fachbereichs Bau-
en, Abteilung Stadtplanung, Julius-
Bührer-Straße 2, 1. OG, 78224 Singen
(Hohentwiel), zur Einsichtnahme aus.

Stellungnahmen zu den geänderten Tei-
len dieses Entwurfs des Bebauungs-
plans und der Örtlichen Bauvorschrif-
ten „Max-Porzig-Straße“ können schrift-
lich oder mündlich zur Niederschrift in
den Zimmern 113-118 vorgebracht wer-
den. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht
innerhalb der Offenlegungsfrist abge-
gebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungs-
plan und die Örtlichen Bauvorschriften
„Max-Porzig-Straße“ (gemäß § 4a (6)
BauGB) unberücksichtigt bleiben kön-
nen, sofern die Gemeinde deren Inhalt
nicht kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bebauungsplanes und
der Örtlichen Bauvorschriften „Max-
Porzig-Straße“ nicht von Bedeutung
ist. 

Außerdem wird darauf hingewiesen,
dass ein Antrag nach § 47 VwGO (Nor-
menkontrollantrag) unzulässig ist, so-
weit mit ihm Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom Antragsteller
im Rahmen dieser Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht wer-
den können. 

Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird darauf hingewiesen, dass
ein Bauleitplanverfahren ein öffentli-
ches Verfahren ist und daher die dazu
eingehenden Stellungnahmen in öf-
fentlichen Sitzungen (Ausschüsse und
Gemeinderat) beraten und entschieden

werden, sofern sich nicht aus der Art
der Einwände oder der betroffenen Per-
sonen ausdrückliche oder offensichtli-
che Einschränkungen ergeben. Die
Stellungnahmen werden grundsätzlich
anonym behandelt. 

Ergänzend zur erneuten öffentlichen
Auslegung kann der Entwurf des Be-
bauungsplans und der Örtlichen Bau-
vorschriften „Max-Porzig-Straße“ mit
allen dazugehörigen Unterlagen auf
der Homepage der Stadt Singen
„www.singen.de“ unter „Bürgerservi-
ce/Planen und Bauen/Stadtplanung,
Stadtsanierung & Denkmalschutz/Bau-
leitpläne in der Bürgerbeteiligung“ ein-
gesehen werden. Stellungnahmen zu
der erneuten öffentlichen Auslegung
des Bebauungsplans/der Örtlichen
Bauvorschriften „Max-Porzig-Straße“
müssen jedoch weiterhin schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift in den
Zimmern 113-118 vorgebracht werden. 

Hinweis:

Am 24. Dezember 2008, 31. Dezember
2008, 2. Januar 2009 und am 5. Januar
2009 sind die Dienststellen der Stadt-
verwaltung geschlossen. Eine Einsicht-
nahme ist an diesen Tagen daher nicht
möglich. 

Singen (Hohentwiel),
10. Dezember 2008 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Nach dem Grundsatzbeschluss des Ge-
meinderates zum Vorrang des Öffent-
lichen Personennahverkehrs (ÖPNV)
und dem Beschluss, jährlich 40.000
Euro für den behindertengerechten
Umbau von Haltestellen zur Verfügung
zu stellen, erfolgte mit der Zustimmung
des Gemeinderates zum neuen Fahr-
plan 2008 ein weiterer wichtiger
Schritt zu einer optimalen ÖPNV-Ver-
sorgung der Singener Bürger. Der Fahr-
plan wurde zwischenzeitlich eingeführt
und stieß bisher auf eine insgesamt
sehr positive Zustimmung bei den
Fahrgästen. 

Mit dem neuen Stadtbus-Konzept bie-
tet die Stadt Singen ihren Bürgern eine
sehr preisgünstige Alternative zum
PKW und leistet gleichzeitig einen er-
heblichen Beitrag zum Umweltschutz:
In Singen kommen die derzeit  modern-
sten und umweltfreundlichsten Stadt-
busse zum Einsatz. 

Einzelmaßnahmen:

• Viertelstundentakt in den nachfrage-
stärksten Bereichen der Stadt und Ein-
richtung zahlreicher neue Haltestellen
als Ergebnis der Fahrgastbefragung
2008.

• Durch die Neustruktierung des Li-
niennetzes wurde die Übersichtlichkeit
des Liniennetzes erheblich verbessert:
Die nunmehr acht Linien erschließen
die Nordstadt (Linien 1 bis 3), die Süd-
stadt (Linien 4 bis 6), die Südstadtteile

(Linie 7) und den Hohentwiel (Linie 8 =
Anruf-sammeltaxi AST Hohentwiel).

Hinzu kommen die Regionalbuslinien
der SBG, die die Ost- und die Weststadt
(Krankenhaus und Friedhof), Teile der
Südstadt und die nördlichen Stadtteile
anbinden. Nachdem das Liniennetz für
die südlichen Stadtteile Bohlingen und
Überlingen bereits in den vergangenen
Jahren durch zusätzliche Haltestellen
verdichtet wurde, haben jetzt auch die
nördlichen Stadtteile Beuren und
Schlatt weitere Haltestellen erhalten.

• Neue Haltestellen: Im Zusammen-
hang mit der Fahrplanumstellung wur-
den 18 Haltestellen neu- bzw. umge-
baut. Insgesamt wurden seit 2006  21
neue Haltestellen eingerichtet und 13
neue Wartehäuschen aufgestellt. Vor
drei Jahren  haben die Stadtwerke zu-
dem begonnen, die wichtigsten Halte-
stellen der Stadt behindertengerecht
umzubauen. Nach dem jüngst gefas-
sten Beschluss des Gemeinderates
wird der Fachbereich Bauen künftig
jährlich 40.000 Euro für den Bau von
behindertengerechte Haltestellen ein-
setzen. 

Der behindertengerechte Umbau  der
Haltestellen erleichtert auch den ande-
ren Fahrgästen den Zugang zum ÖPNV
ganz erheblich, insbesondere älteren
Menschen und  Menschen mit Kinder-
wagen. Bisher wurden sieben Halte-
stellen behindertengerecht umgebaut,
die meisten davon im Zuge von Stra-
ßenbaumaßnahmen. 

Nach der Erkenntnis, dass der erste
Eindruck zählt, wurde das Umfeld vie-
ler Haltestellen neu gestaltet. Die Hal-
testellen wurden neu gepflastert, die
Wartehäuschen gestrichen, Sitzbänke
wurden erneuert, Fahrpläne neu ge-
staltet. Die Haltestellenbereiche sind
ein wesentlicher Bestandteil des Bus-
betriebes. Sie sollen sauber, hell und
witterungsgeschützt sein und einen
bequemen Ein- und Ausstieg ermög-
lichen.

• Linien-Fahrpläne: Die Fahrgastbefra-
gung Anfang des Jahres hat bestätigt,
dass die überwiegende Mehrheit der
Fahrgäste fast ausschließlich eine Linie
zwischen ihrer Wohnung und der
Innenstadt benutzt. Aus diesem Grund
haben die Stadtwerke für jede einzelne
Linie einen Fahrplan drucken lassen.
Diese Einzelfahrpläne für die Stadtbus-
linien, das Hohentwiel Anrufsammelta-
xi und die nördlichen Stadtteile (Regio-
nalbuslinie der SBG) folgen in Kürze
weitere Einzelfahrpläne für die Ost-
und die Weststadt (ALU/EKZ bzw. He-
gau-Klinikum und Friedhof).

• Übersichtliche Linienführungen: Die
Straffung der Kurse und die Streichung
von Ausnahmekursen haben auch die
Übersichtlichkeit des Taktangebot
deutlich verbessert.

• Tarifangebot vereinfacht: Das Fahr-
scheinangebot wurde bereits bei der
letzten Tarifänderung 2005 durch die

Streichung der Tarifzone 2 (Stadtteile)
erheblich vereinfacht. Dies führte
nebenbei zu einer Fahrpreisermäßi-
gung für die Stadtteile und deren Auf-
wertung als Wohnstandorte. 

• Die zusätzlichen Kosten für die Aus-
weitung des Stadtbusangebotes, z.B.
die Erweiterung der jährlich gefahre-
nen Kilometer um zusätzlich 62.000
km (= 11 Prozent), belaufen sich auf
jährlich ca. 210.000 Euro. 

• Weitere Ziele:
Die größte Priorität für den ÖPNV hat
der Umbau des Bahnhofsvorplatzes zu
einem fahrgastgerechten Busbahnhof.
Mit jährlich 1,26 Millionen  Fahrgästen
jährlich ist der Platz vor dem Bahnhof
der zentrale Knotenpunkt des gesam-
ten Stadtbussystems. Die Fahrgäste
sollen neben einem attraktiven städte-
baulichen Umfeld eine möglichst enge
Anbindung an den Schienenverkehr er-
halten. Der Übergang von den Bussen
zu den Zügen und umgekehrt muss
möglichst kurz, überschaubar und be-
quem sein. Bus- und Zugbahnhof sind
als eine Einheit zu betrachten und aus-
zubauen. Von hieraus erfolgt die Er-
schließung der gesamten Stadt.

Die Neugestaltung des Bahnhofsplat-
zes  selbst, stellt hohe Anforderungen
sowohl aus verkehrstechnischer als
auch städtebaulicher Sicht. Denn auch
hier gilt: Der erste Eindruck, den ein
Fahrgast von der Stadt gewinnt, ist der
wichtigste.

Neuer Fahrplan für den Stadtbus
Ausbau der Infrastruktur

Amtliches
Öffentliche

Sitzung
des Ausschusses

für Stadtplanung und Bauen

am Dienstag, 16. Dezember,
um 15.30 Uhr im Ratssaal

des Rathauses, Hohgarten 2 

Tagesordnung

1. Baugesuche

1.1 Capitaine-de-Ligny-Straße, Flst.
Nr. 12537ff; Neubau von sieben Rei-
henhäusern, sieben Carport und Tech-
nikzentrale

1.2 Josef-Schüttler-Straße, Flst. Nr.
12352; Neubau eines Ausstellungsge-
bäudes mit Gewerbebetrieb 

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen

4. Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan/Örtliche Bauvorschriften

„Industriestraße Nord – Bereich B“;
Aufstellungsbeschluss 

5. Dringende Vergaben

6. Mitteilungen/Anträge

6.1 Flächenmanagement in der Stadt
Singen 

6.2 Teilregionalplan Oberflächennahe
Rohstoffe für die Region Hochrhein-
Bodensee im Bereich Singen-Überlin-
gen 

6.3 Verkehrsberuhigende Maßnah-
men in der Schlachthausstraße 

6.4 Jahresrückblick: Baumaßnahmen
des Fachbereichs Bauen in 2008 

7. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch – Freitag: 14 bis 18 Uhr

Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Feiertag wie Wochentag:

Öffnungszeiten des Kunstmuseums

Erst mit dem Bau der Festspielhalle
1906 konnte an wahrhaft große Veran-
staltungen von städtischem Rang ge-
dacht werden. Man entschied sich für
den Bau einer Festspielhalle, die der re-
nommierte Stuttgarter Architekt Prof.
Wilhelm Albert Bauder entwarf. Bereits
Ende Mai war die Halle fertig gestellt.
Ihr Standort lag auf der geneigten Flä-
che beim Wasserreservoir auf der
Schanz, das seit 1903 die Wasserver-
sorgung der jungen Stadt sicherstellte,
parallel zur Trasse der Schwarzwald-
bahn. Heute ist die Stelle etwas schwie-
rig zu erkennen, es ist der Bereich, der
in die Landesgartenschau 2000 als Am-
bohl-Gärten einbezogen war. 

Die überaus imposante 72 Meter lange
und 37 Meter breite Festspielhalle bot
Platz für 2040 Sitzplätze, verfügte über
eine 20 Meter breite und 12 Meter tiefe
Bühne, auf der später bis zu 500 Akteu-
re auftreten sollten und hatte sogar ei-
nen eigenen Pferdestall. Zu Pfingsten
1906 konnte mit der Aufführung von Ru-
dolf Lorenz Stück „Unter der Reichs-
sturmfahne“, das auf der Mitwirkung
zahlreicher Komparsen aus der Bevöl-
kerung aufbaute, begonnen werden. 

Nicht nur aus Singen, auch aus den He-
gau-Orten stellten sich „Statisten“ zur
Verfügung. Selbst der früh verstorbene

Bürgermeister Valentin Busch trat in
der Rolle Kaisers Karls des Großen auf
und engagierte sich sehr für die Fest-
spiele. Die Generalprobe wurde von kei-
nem Geringeren als Kaiser Wilhelm II
besucht, der sich sehr angetan zeigte. 

Bereits nach der ersten Saison schloss
man mit Verlust ab. Auch die folgenden
Jahre sollten keinen Durchbruch brin-
gen. 1913/14 fand nochmals mit klassi-
schen Stücken von Goethe und Schiller

ein hoffnungsvoller Neuanfang statt,
der mit dem Ausbruch des Ersten Welt-
kriegs jäh unterbrochen wurde. Die
Haltbarkeit der Halle, sie bestand als
Provisorium vor allem aus Holz und
Gips, stellte die Stadt vor unlösbare
restauratorische Probleme. So kam es,
dass sie noch vor Kriegsende 1918 ab-
gebrochen werden musste. 

Bereits bevor die politischen Verhält-
nisse der jungen Weimarer Demokratie

geordnet waren und es mit der Wirt-
schaft bergauf gehen konnte, dachten
die Singener schon wieder an „großes
Theater“. Nun wurde die Festspielhalle
schmerzlich vermisst. Paul Martin, Zei-
chen- und Gesanglehrer an der Oberre-
alschule, war 1920 der Initiator einer
„Scheffelgemeinde auf dem Hohent-
wiel“, die Träger der „Hohentwiel-Frei-
licht-Festspiele“ wurde. Diese wurden
1921 sogar für eine Saison zwischen
Herzogsburg und Kirche auf der Oberen
Festung abgehalten, ab 1922 auf der
Karlsbastion. Die größere Freifläche
und die bessere Erreichbarkeit spra-
chen aber schließlich für die Karlsbas-
tion, die zudem mit aufwändigen Holz-
kulissen ausgestaltet wurde. 

Trotz Problemen konnten auch die Frei-
lichtspiele beachtliche Erfolge verbu-
chen, scheiterten dann aber in der Welt-
wirtschaftskrise 1931. Mit nationalso-
zialistischer Förderung wurden 1935 bis
Kriegsbeginn 1939 die Freilichtspiele
nochmals betrieben. 

Lesen Sie mehr darüber im neuen
Bildgeschichtsbuch „Stadthalle
Singen – das Jahrhundertwerk“,
erhältlich bei der Stadthalle und
in allen Buchhandlungen. 

Auszüge aus dem Buch „Stadthalle Singen – das Jahrhundertwerk“ (3)

Festspiele für die „große Kultur“

Der perfekte Überblick: Mittagstisch unter www.singen.de 
Ob ein günstiger, schneller Eintopf in der Arbeitspause, ein entspannendes Essen mit der Freundin oder ein gediegenes Mit-
tagsmenü mit Geschäftspartnern: Unter www.singen.de gibt es einen Überblick über das aktuelle, abwechslungsreiche An-
gebot von Mittagstisch und Mittagessen mit regionaler, asiatischer und italienischer Küche. 

Für Unternehmer 
Infos zu Förderangeboten für Unterneh-
mer gibt es auf der homepage der Stadt
Singen (www.singen.de,   Rubrik „Ak-
tuelles/Ausschreibungen/Sonstiges“).

Eine Taizé-Andacht
findet am Freitag, 12.
Dezember, um 19 Uhr
in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde
statt. 

Advent im Kerzen-
schein mit 30 Minu-
ten Musik und Text
am Dienstag, 16. De-
zember, um 20.30
Uhr in der Herz-Jesu-
Kirche. 

Gottesdienste im Hegauklinikum
Samstag, 13. Dezember, 9.30 Uhr: Mor-
gengebet mit Krankenkommunion; 
Sonntag, 14. Dezember, 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier; 
Dienstag, 16. Dezember, 7.30 Uhr: Eu-
charistische Anbetung mit Laudes; 
Mittwoch, 17. Dezember, 17 Uhr: Abend-
gebet mit Krankensegen; 
Samstag, 20. Dezember, 9.30 Uhr: Mor-
gengebet mit Krankenkommunion, an-
schließend Kommunionfeiern in den
Krankenzimmern; 
Sonntag, 21. Dezember, 9 Uhr: Wortgot-
tesdienst und Kommunionfeier. 

Advent in der Autobahnkapelle
Zeit für ein persönliches Gespräch und
ein adventliches Abendgebet: Jeweils
Freitag vor den Adventssonntagen; Frei-

tag, 12. Dezember, 17
bis 18 Uhr (evangeli-
scher Pfarrer Bernd
Stockburger), an-
schließend  Abend-
gebet. 

Öffnungszeiten der
StadtOase
in der August-Ruf-
Straße 12a: Montag
bis Freitag, 12 bis 17
Uhr. Montags be-
steht die Möglichkeit
der Eucharistischen
Anbetung. Alle sind willkommen.

Bildungszentrum
Singen,
Zelglestraße 4, 
Telefon 982590, 
info@bildungszen-
trum-singen.de
Kirche – eine bibli-
sche Spurensuche:
Referent ist Professor
Dr. Walter Kirchschlä-
ger, Freitag, 12. De-
zember (18.30 bis
21.30 Uhr), und
Samstag, 13. Dezem-
ber (9 bis 15 Uhr). 
Tänze zum Weih-

nachtsoratorium: Einstimmung in den
Advent am Samstag, 13. Dezember, 10
bis 19 Uhr. 

Silvester-Benefizkonzert des 
Otto-Sauter-Hilfsfonds 
Ein Silvesterkonzert mit dem Trompeter
Otto Sauter findet am Mittwoch, 31. De-
zember, um 18.30 Uhr in der Herz-Jesu-
Kirche statt. Der Konzerterlös kommt
den Notleidenenden im Landkreis Kon-
stanz zu Gute. 

Kirchliche Nachrichten 



SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Wieder einmal gut
besucht war das zweite »Wohn-
zimmergespräch« der altkatholi-
schen Kirche in Singen. Unter dem
Thema »Friedwald oder Diamant«
informierte der Bestatter Erwin
Seidler aus Engen über die ver-
schiedenen Bestattungsformen.
Dabei ging es auch um neuere Ent-
wicklungen wie Bach-, Gebirgs-
oder Diamantbestattungen. Selbst-
verständlich wurden die verschie-
denen Möglichkeiten der Bestat-
tung auf dem Singener Waldfried-
hof ausführlich beschrieben. Auch
hier gibt es viele Alternativen zum
herkömmlichen Reihengrab. »Wer
nicht gerade in de Rhone verstreut
werden will, findet hier das Richti-

ge«, wußte der erfahrene Bestat-
tungsunternehmer. Pfarrer Tho-
mas Walter beleuchtete die ver-
schiedenen Bestattungsformen aus
theologischer Sicht. 
Es entwickelte sich eine lebhafte
Diskussion zu den verschiedenen
Aspekten dieses Themas, das im
Alltag häufig tabuisiert wird.
»Manchmal erfahren die An-
gehörigen erst im Testament, wie
die Beerdigung hätte sein sollen«,
war die Erfahrung einer Ge-
sprächsteilnehmerin. Das nächste
Wohnzimmergespräch ist am 20.
Januar 2009 um 20 Uhr zum The-
ma »Nicht allein und nicht ins
Heim - Gemeinschaftliches Woh-
nen im Alter«.

Friedwald oder
Diamant?

Claudia Hengstler und Hugo Lutz vom Bahnengolfclub Singen ver-
fügen nun über eine C-Trainerlizenz. Das sichert die Teilnahme an den
höheren Ligen. swb-Bild: Verein

Singen (swb). Neue Zeiten bre-
chen jetzt beim 1. Bahnengolfclub
Singen an. Da laut Deutschem Mi-
nigolfsportverband in höheren Li-
gen nur noch am Mannschafts-
spielbetrieb teilgenommen werden
darf (Damen spielen ja bekanntlich
in der 2. Bundesliga, Herren in der
Regionalliga), wenn der Verein
über eine Trainer-C Lizenz ver-
fügt, musste der Vorstand handeln.  
So nahmen Jugendleiter Hugo
Lutz und Sportwartin Claudia
Hengstler an einem Lehrgang zur
Erlangung der Trainer-C Lizenz in
Darmstadt/Hessen teil. 
In einer knapp 2-wöchigen Unter-
richtseinheit standen überfachliche
Themen wie zum Beispiel anato-
mische Grundlagen und Bewe-
gungslehre sowie fachspezifische

Inhalte (Materialkunde, Hallen-
training) auf dem Programm. Zum
Abschluss mussten die Teilnehmer
noch eine schriftliche sowie prakti-
sche Prüfung absolvieren. 
Hugo Lutz und Claudia Hengstler
vom BC Singen haben mit »sehr
gut« bestanden und können ihren
Vereinskollegen oder auch interes-
sierten Laienspielern das Einmal-
eins des Minigolf nun bestens nahe
bringen.
Da die Kriterien des Deutschen
Verbandes nun erfüllt sind, können
sich die Aktiven des 1. Bahnengolf-
club Singen nun wieder ganz der
Vorbereitung auf die im Frühjahr
weitergehende Saison vorbereiten
und bei ihren Punktspielen viel-
leicht noch für die eine oder andere
Überraschung sorgen.

Lizenz zum Training
Bahnengolfclub rüstet für Liga nach

Beuren (kl). Ganz im Zeichen
musikalischer Momente stand 
Beuren, als der Musikverein Har-
monie Beuren am vergangenen
Samstag zu seinem diesjährigen
Herbstkonzert in die Musikhalle
lud. Vorstand Stefan Kroll freute
sich zu Beginn der Veranstaltung
über ein zahlreich erschienenes Pu-
blikum und lobte das außerordent-
liche Engagement der Musikerin-
nen und Musiker, sowie der zahl-
reichen Helfer. Zur Eröffnung
spielte das Jugendblasorchester Ju-
BoB unter der Leitung von Otmar
Krug »Castles of Scotland«, eine
Komposition James Pendletons in
drei Sätzen.  Mit der gefühlvollen
Ballade »New Soul« folgte ein wei-
terer Titel, welcher das Publikum
auf die eingehenden Melodien der
Musicals einstimmte.
»Die Nacht der Musicals« hatte
man das diesjährige Herbstkonzert
betitelt und damit auf Klassiker,
Kult und Kultur gesetzt. Das Blas-
orchester unter Leitung Ralf Fut-
terknechts eröffnete sein musikali-
sches Repertoire mit dem kraftvol-
len Titel »A Little Opening« von
Thiemo Kraas. Mit einer Auswahl
aus Leonard Bernsteins »West Side
Story« folgte eine abwechslungs-
reiche und vielseitige Interpretati-
on. Auch mit Variationen aus dem
»Arrival«-Album der Popgruppe
ABBA traf das Blasorchester den

Geschmack des Publikums. Vor je-
dem Stück führten Musikerinnen
und Musiker die Zuhörer in Ent-
stehungsgeschichte und in Inhalt
des jeweiligen Musicals ein. Man
fördere somit nicht nur musikali-
sche sondern auch rhetorische
Fähigkeiten der jungen Menschen,
bemerkte Stefan Kroll.
So handelt das Musical »Miss Sai-
gon« von einer tragischen Liebes-
beziehung während des Vietnam-
krieges. Musikalisch variierte das
emotionale Stück zwischen aufge-
wühlten, schnellen aber auch heite-

ren Passagen. Mit der Komposition
»Adventure« entführte das Beure-
ner Blasorchester seine Zuhörer in
ein packendes musikalisches
Abendteuer. 
Auch die Erfolg-Musicals »The
Rocky Horror Picture Show« und
»Hair« fanden ihren Platz in dem
umfangreichen Programm.
Mit Auszügen aus dem aktuell er-
folgreichsten Musical der Welt,
»Starlight Express« wurde der
Abend der besonderen musikali-
schen Momente gebührend be-
schlossen. Die diesjährigen Ehrun-
gen verlieh der stellvertretende
Präsident des Blasmusikverbandes
Hegau-Bodensee, Johannes Stepp-
acher. Für 30 Jahre aktive Vereins-
arbeit wurde Barbara Brusberg mit
der goldenen Ehrennadel bedacht.
Dirigent Ralf Futterknecht sowie
der 2. Vorstand Armin Feuerstein
wurden für 10-jähriges Engage-
ment mit der bronzenen Ehrenna-
del ausgezeichnet. Ebenfalls für 10-
jährige aktive Vereinsarbeit wur-
den Jasmin Frick, Jan Gutknecht,
Christoph Leidolt, Julia und Lena
Masser sowie Volker Wick geehrt.
Das bronzene Jungmusikerleis-
tungsabzeichen (JMLA) erhielten
Laura Ryll und Anika Frick. Fabi-
an Futterknecht, Andschana Krug
und Oliver Neidhard wurden mit
dem silbernen Jungmusikerleis-
tungsabzeichen geehrt.

Packende Melodien
Musikverein Beuren im Zeichen der Musicals

Ein fulminantes Konzert bot
sich den Zuhörern in Beuren. 

swb-Bild: kl

Singen/Beringen (swb). Am 15.
November fanden in Beringen bei
Schaffhausen die Europameister-
schaften im Boogie-Woogie, Dis-
co-Swing und Salsa statt. Für dieses
Großereignis hatten sich auch das
Singener Ehepaar Sonja Beier und
Martin Steimer qualifiziert. Sie
starteten in der Kategorie Boogie-
Woogie Seniors.
Mit zwei erfolgreich getanzten
Runden ereichten sie den 11. Platz.
Damit bestätigten die beiden
nochmals den 11. Platz von der
Weltmeisterschaft im August.
Bereits zwei Wochen zuvor fand in
Zollikofen bei Bern ein Akrobatik
Rock’n’Roll Turnier der Swiss Cup
Serie statt. Auch in dieser Tanzart
waren Sonja und Martin in der B-
Klasse am Start
und konnten sich in den Vorrun-
den am Nachmittag bis ins Finale
am Abend vorkämpfen. Dort er-

reichten sie den 6. Platz. Wer die
beiden einmal Live in Aktion, z.B.
bei einer Weihnachtsfeier, erleben
möchte, kann sich gerne jederzeit

mit Sonja und Martin in Verbin-
dung setzen.
Informationen dazu unter
www.dietanzshow.de.

Bei Boogie-Woogie-EM 
erfolgreich gestartet

Sonja Beier und Martin Steimer aus Singen können sich über einen 6.
Platz bei der Boogie-Woogie EM freuen. swb-Bild: pr

Singen (swb). Auf vielfältige
Weise wurde den Kindern im Ge-
meindehaus der Freien evangeli-
schen Gemeinde in Singen kürz-
lich das fremde Thailand nahe
gebracht. Nicht nur die Dekorati-
on, sondern auch der verheißungs-
volle Duft, der vom Frühstücks-
buffet ausging, versprach den Kin-
dern, neue Entdeckungen zu ma-
chen. Schon bei der Begrüßung er-
fuhren die Kinder, dass in
Thailand manches anders ist. Zum
Essen gebrauchen die Thais keine
Messer, sondern in der Regel nur
Löffel und Gabel. 
Nach dem Genuss des reichhalti-
gen Buffets konnten die Kinder ihr
Wissen über das fremde Land bei
einem reich bebilderten Quiz un-
ter Beweis stellen.
Im Mittelpunkt des Morgens stand
die wahre Geschichte des kleinen
Bradit, der beim Spiel einen der
Hausgötter kaputt machte. Die
Kinder begleiteten den Jungen auf
seinem Weg vom beängstigenden
Geisterglauben zur befreienden
Botschaft des christlichen Glau-
bens. Bradit wurde später selbst
Pastor einer christlichen Gemein-
de in Thailand.
Fesselnder Aberglaube findet sich
nicht nur in fernöstlichen Län-
dern, sondern auch direkt vor un-
serer Haustür. Deswegen ist dieses
Thema auch für unsere Kinder
ganz aktuell. Am Ende bekam je-
des Kind einen Bambuszweig als
Erinnerung mit nach Hause.

Von Thailand
begeistert

Pöbeleien
im Kreisverkehr

Singen (swb). Am Samstag-
abend gegen 22.30 Uhr wurde die
Polizei zu einem Unfall im Kreis-
verkehr der Kreistankstelle geru-
fen. Ein 18-jähriger Mann aus Sin-
gen war im Kreisverkehr mit
seinem aufgemotzten VW Passat
auf den aufgemotzten Fiat eines
19-jährigen Mannes aus Gottma-
dingen aufgefahren. An beiden
Fahrzeugen war je etwa 1000 Euro
Sachschaden entstanden. Eine an-
gebotene Verwarnung wollte der
Auffahrende nicht annehmen, da
sein Vordermann viel zu schnell
unterwegs gewesen wäre und
beim Befahren des Kreisverkehrs
von der Fahrbahn abgekommen
und gegen den Bordstein geprallt
wäre, teilte die Polizei mit. Brems-
blockierspuren auf der nassen
Fahrbahn und eine leichte Beschä-
digung des betroffenen Rades
ließen einen solchen Schluss zu.

SINGEN
kommunal
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Kommunalwahlen:
7. Juni 2009 

Das Innenministerium hat festge-
legt, dass die Kommunalwahlen
(Kreistags-, Gemeinderats- und Ort-
schaftsratswahl) im kommenden
Jahr gemeinsam mit der Europawahl
am Sonntag, 7. Juni 2009, durchge-
führt werden. 
Parteien oder Wählervereinigun-
gen, die für die Gemeinderatswahl
oder die Ortschaftsratswahl in den
Stadtteilen Wahlvorschläge erstel-
len möchten, können die hierfür er-
forderlichen Vordrucke und Form-
blätter beim Wahlamt der Stadt Sin-
gen, Rainer Maus, telefonisch unter
85-170, schriftlich oder per E-Mail
(wahlen.stadt@singen.de) anfor-
dern. 
Bei Bedarf kann beim Wahlamt
ebenfalls das Merkblatt „Hinweise
für die Aufstellung von Wahlvor-
schlägen“ angefordert werden. 
Wahlvorschläge können frühestens
am Tag nach der Bekanntmachung
der Wahl (voraussichtlich Mitte
März 2009) eingereicht werden. 

Unterricht einmal anders: Die Drittklässler der Bruderhofschule mit Jäger Kurt Kirchmann. 

Die Drittklässler der Bruderhofschule
bekamen jüngst Besuch von einem Jä-
ger: Kurt Kirchmann aus Stockach. Je ei-
nen Vormittag lang un-
terrichtete er jede der
vier Klassen. Durch vie-
lerlei ausgestopfte Tiere
– wie z.B. ein Eichhörn-
chen, ein Dachs und so-
gar ein Reh – wurde es
nicht langweilig. 
Die Kinder erfuhren,
dass Füchse längst
nicht mehr nur im Wald
leben, sondern sich auch schon am
Stadtrand und sogar in Städten nieder-
gelassen haben. Spannend wurde es
auch, als die Schülerinnen und Schüler
Felle von verschiedenen Tieren strei-
cheln durften, denn wer hatte je zuvor
ein Reh, einen Marder oder gar ein Wild-
schwein angefasst. Ein Tier wurde
schnell der Liebling: die Jagdhündin
Jassie. 
Am Tag darauf wurde dann der Wald
zwischen der Bruderhofschule und der

Jugendherberge erkundet. Große Tiere
erblickte man zwar nicht, doch wer ge-
nau hinsah, konnte Spuren von Rehen

und Wildschweinen er-
kennen. Durch verschie-
dene Spiele wurde der
Wald auf unterschiedli-
che Weise erlebt.
So mussten sich die
Kinder mit verbundenen
Augen durch Tasten mit
den Händen einen
Baum einprägen und
ihn dann aus einigen

Metern Entfernung wiederfinden. Das
Eichhörnchenspiel machte deutlich, wie
schwierig es für viele Tiere ist, für den
Winter vorzusorgen und diesen zu über-
leben. 

Die dritten Klassen der Bruderhofschu-
le bedanken sich mit ihren Klassenleh-
rerinnen bei Kurt Kirchmann und dem
Verein „Widmann hilft Kindern in der
Region e.V.“, der die Kosten getragen
hat.

Waldprojekt in der
Bruderhofschule

Die dritten Klassen der
Bruderhofschule bedan-
ken sich mit ihren Klas-
senlehrerinnen bei Kurt
Kirchmann und dem Ver-
ein „Widmann hilft Kin-
dern in der Region e.V.“.


